Der Friede Christi regiere in euren Herzen
Bibeltexte:
Kolosser 3,15; Philipper 4,7.9
Einleitung:
Was ist unter „Inneren Frieden“ zu verstehen? Ist damit gemeint: All meine Vorstellungen sind abgedeckt, darum habe ich „Inneren Frieden“? Oder „Inneren Frieden“ weil das eingetroffen ist das ich mir gewünscht habe? Wer sagt "Ich habe darüber Frieden" drückt damit aus, dass er unantastbar ist. Da gibt es nichts mehr zu rütteln. Vielleicht meint derjenige wirklich, dass dieser Bereich von Gott völlig abgedeckt ist? Aber wie ist dieser Bereich von Gott völlig abgedeckt?
Aber was ist dies "Ich habe darüber Frieden"? Ein Gefühl, innere Ruhe? Ich persönlich glaube "Inneren Frieden" beinhaltet weit mehr.
Es hat mit Wissen zu tun. Es geht um das Wissen des Willen Gottes in dieser oder jener Sache. Was der Wille Gottes ist, gilt es heraus zu finden.
Das heutige Predigtthema: 
Der Friede Christi regiere in euren Herzen

1. Die Entstehung „Innerer Frieden“

Wie ist der "Innere Frieden" entstanden? Auf Wissen, auf Tatsachen. Weil der Wille Gottes z.B. in Seinem Wort erkannt und umgesetzt wird, entsteht der "Innere Frieden". Ich glaube, wie es zum "Inneren Frieden" kommt sollten wir vertiefen.
„Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein du, Herr, hilfst mir, dass ich sicher wohne.“ Psalm 4,9.
Dieser Friede beruht auf Wissen. König David, der diesen Psalm geschrieben hat weiß um Gottes Gegenwart, dass während er schläft Gott ihn beschützt. Er weiß, Gott ist ihm sehr nahe und dies bedeutet führ ihn Geborgenheit und Sicherheit.
Dieses Wissen um Gottes Gegenwart bewirkt bei David Frieden.

Menschen, die ihr Leben ohne Gott leben und nicht nach IHM fragen, kennen nicht diesen Frieden wie ihn Gott schenken möchte.
Gottes Wort sagt, dass der Mensch ohne Gott keinen Frieden hat.

„Aber die Gottlosen, spricht der Herr, haben keinen Frieden.“ Jesaja 48,22.

Die Beziehung zu Gott muss hergestellt werden. Um zum echten wahren Frieden zu gelangen muss Jesus Christus unser Friede werden.
Wahrer Friede wird durch Jesus Christus geschenkt. 

Sünde bewirkt Unruhe und Unfrieden. Sündenvergebung durch Jesus Christus dagegen Ruhe und Frieden. Betrachte Jesaja 53,5: „Aber er ist um unserer Missetat willen verwundet und um unserer Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt.“
Betrachten wir folgendes Bibelwort aus Römer 5,1: „Da wir nun gerecht geworden sind durch den Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus.“
Jesus Christus ist unser Friede nach Eph 2,14.

Paulus schreibt an Timotheus (2Tim 2,7): "Der Herr aber wird dir in allen Dingen Verstand geben." Gott gibt Verstand um richtig entscheiden zu können. Auch dieser Bereich gehört dazu, wenn es um Bereiche geht zu erkennen was Gott meint. Gott befähigt richtige Entscheidungen zu treffen das Seinem Willen entspricht.
Auch Gottes Weisheit kann man zum Thema "Wille Gottes" nicht ausklammern, sondern gehört voll dazu. Zu diesem Thema hatte ich mir schon viel Gedanken gemacht. Hier davon ein kleiner Einblick:
Der Wille Gottes wird mit Gottes Weisheit in Verbindung gebracht. Siehe Kol 1,9: „... dass ihr erfüllt werdet mit der Erkenntnis seines Willens in aller geistlichen Weisheit und Einsicht.“ Hinter dem Willen Gottes erkenne ich die Weisheit Gottes. Wer über den Willen Gottes in Verbindung mit der Weisheit Gottes nachdenkt, der kommt zur Einsicht wie wunderbar Gott alles geplant hat. Gilt es nicht Entdeckungen zu machen, was hinter dem Willen Gottes sich alles an Weisheit Gottes verbirgt? Gott hat dieses und jenes für uns Menschen so angeordnet und nicht anders, weil Seine Weisheit im Spiel ist. Wer über den Willen Gottes in Verbindung mit der Weisheit Gottes nachdenkt, erkennt dahinter immer mehr Gottes Absicht und Ziel.
Der Wille Gottes und Gottes Weisheit – beides gehört unzertrennlich zusammen. Wo die Weisheit Gottes zur Seite gesetzt wird, erkennen wir, dass dies nicht mit dem „Willen Gottes“ in dieser und jener Handlung des Menschen zu tun hat, sondern der eigene Wille steht im Vordergrund. 
Noch ein weiterer Gedanke über Gottes Willen und Gottes Weisheit:

Gott hat eine bestimmte Vorstellung über unser Leben und wie dies gestaltet werden soll. Was hat Gott mit uns vor? Wie erkennen wir Gottes Willen? Jemand könnte sagen: „Da gibt es Plan A. Falls bei Plan A die Türe zu geht muss Plan B erfolgen, vielleicht noch Plan C.“ Wir glauben, dass dies dann die offene Türe vom Herrn ist. Aber da machen wir dies mit dem Willen Gottes zu einfach. Dieser Bereich muss geistlich beurteilt werden. „... in aller geistlichen Weisheit und Einsicht“ muss im erkennen Seines Willens und in unserer Wegführung mit einbezogen werden.

 

"Inneren Frieden" hat mit Wissen zu tun. Und da gilt es einiges nachzudenken und zu erkennen wie Gott es sieht. Darum die Vertiefung über Gottes Willen und Gottes Weisheit.
Frieden entsteht bei denen die Gottes Wort lieben. „Großen Frieden haben, die dein Gesetz lieben; sie werden nicht straucheln.“ Psalm 119,165. 

Wer Gottes Wort von Herzen liebt, setzt es auch in seinem Leben um. Gottes Wort bewahrt vor Wegen, die Gott nicht gefallen.

Der Friede ist bei den Menschen, die Gott gefallen.

„… Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.“ Lukas 2,14.
Frieden ist ein Geschenk Gottes.

„Der Herr wird seinem Volk Kraft geben; der Herr wird sein Volk segnen mit Frieden.“ Psalm 29,11.
2. Der Friede Gottes bewahre eure Herzen
Ein Mensch, der im Leben nicht mehr klar kommt ist in seinem Herzen aufgewühlt und kein Friede ist vorhanden. So manches oder vieles ist in seinem Leben nicht geordnet. 
Gott, der den Menschen durch und durch kennt sieht nicht nur die „Reparatur“ am Menschen, sodass er wieder lebensfähig wird und wieder in die Gesellschaft eingeordnet wird, sondern Gott bietet allumfassende Hilfe an. Seine allumfassende Hilfe ist ja viel mehr als das der Mensch wieder zurecht gebracht wird, sondern Seine Hilfe ist die der Bewahrung um nicht wieder in dieselben ungeordneten Lebensweisen zurückzufallen.
Der Friede Gottes übertrifft alles was Menschen sich an „Lebenshilfen“ ausdenken. „Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus.“ (Philipper 4,7)
„Der Friede Gottes, der allen Verstand überragt“ – der Friede Gottes übertrifft alles was man sich verstandesmäßig nur erdenken könnte was dem Menschen helfen könnte. Da wo der Friede Gottes, der Friede Christi das Herz regiert, da kommt der Mensch innerlich zur Ruhe. Siehe Kol 3,15. Ordnung kehrt in sein Leben ein.

Der Friede Gottes bewahre eure Herzen und Sinne ...  „Sinne“ – wie schnell setzt sich so viel Negatives in unserer Gedankenwelt ab und nimmt zerstörerischen Einfluss auf die Persönlichkeit des Menschen. Davor möchte aber der Friede Gottes bewahren. Dort wo im Leben der Friede Gottes „zum Zug kommt“, erlebt der Mensch eine andere Denk- und Handlungsweise. Betrachte auch Philipper 3,6.8.9. Er verstrickt sich nicht in Sorgen und er denkt über die Bereiche nach, die Gott meint, die Ihm gefallen. Sein Denken ist auf das ausgerichtet, das dem Willen Gottes entspricht (Vers 8). Und im Vers 9 wird er aufgefordert all das zu tun, was Gott meint, was Seinem Willen entspricht.
Wer tut was Gott gefällt, der erfährt die Zusage, dass der Gott des Friedens mit ihm ist. Philipper 3,9.
Der Mensch kommt bei Gott zur Ruhe.

Wer sagt: „Ich habe „Inneren Frieden“ über eine bestimmte Sache. Kann derjenige auch sagen: „Der Gott des Friedens ist mit mir in dieser Sache“? Falls ja, würde dies bedeuten man sieht die Dinge so, wie Gott sie sieht.

3. Der Friede Christi regiere in euren Herzen
„Und der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen seid in einem Leibe, regiere in euren Herzen; und seid dankbar.“ Kolosser 3,15.

Von Christus geht der Friede aus. Jesus Christus ist unser Friede. Hier geht es zuerst um die Person Jesus Christus und bei IHM kommt der Mensch zur Ruhe. 
Wir sollen uns an Jesus Christus orientieren, mit ihm Gemeinschaft pflegen und mit IHM leben. ER möchte an uns und durch uns wirken. 
Wenn der Friede Christi unser Herz regiert, hat dies Einfluss auf unsere Denk- und Handlungsweise. All die Denk- und Handlungsweise ist im Sinne Jesu. Sein Wort gibt die Richtung an was zum Frieden dient.
Beispiele siehe Verse 12-14 in Kolosser 3: 

Herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Vergebung, Liebe.

Wer all diese Bereiche umsetzt, der hat verstanden was damit gemeint ist 

„Der Friede Christi regiere in euren Herzen“.

„Der Friede Christi“ bedeutet auch, dass Christus Schiedsrichter ist, wenn es um den Bereich geht was dem Frieden dient.

„Regiere“ bedeutet, dass Christus unser Leben führt, bestimmt. „Der Friede Christi regiere in euren Herzen“ im Leben umgesetzt heißt, den Herrn fragen was Er in dieser und jener Sache dazu meint. Es gilt zu erkennen wie Gott all diese Bereiche sieht und bewertet. Wer auf Gott, auf Christus hört und Gottes Wegweisung umsetzt, der erfährt ganz praktisch die Bedeutung „Der Friede Christi regiere in euren Herzen“.
 „Und der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen seid in einem Leibe, regiere in euren Herzen; und seid dankbar.“ Kolosser 3,15.

Dieser Vers zeigt noch einen weiteren Bereich auf. Der Friede Christi soll in den Herzen der Gläubigen regieren, denn sie sind zum Frieden berufen als Glieder in einem Leibe. Der Leib Christi ist zum Frieden bestimmt. Hier wird die Gemeinde erwähnt und auch da soll es sichtbar sein, dass der Friede Christi regiert.
„Und der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen seid in einem Leibe, regiere in euren Herzen; und seid dankbar.“
Betrachten wir den Bereich „und seid dankbar“. Undank verleitet zur Unzufriedenheit.

Danken dagegen hilft, dass ich Gottes Wohltaten nicht vergesse. 
Eine Dankensliste aufzustellen und für diese Anliegen zu danken kann eine große Hilfe sein.
Menschen schaffen Unfrieden mit Worten und Handlungen.

Wie wichtig ist, nicht zuzulassen, dass durch gewisse Umstände Unfriede in unserem Herzen Einzug hält und die Oberhand gewinnt. 
„Ist’s möglich, soviel an euch liegt, so habt mit allen Menschen Frieden.“ Römer 12,18. Beachte auch die Verse 17 und 19. Werden die negativen Bereiche dieser zwei Verse umgesetzt so entsteht Unfriede. 
In beiden Versen wird aber ein anderer Weg aufgezeigt. Gottes Wort gibt die Richtung an was zum Frieden dient.
„Ist’s möglich, soviel an euch liegt, so habt mit allen Menschen Frieden.“ Von uns aus soll Frieden ausgehen, weil der Friede Christi unsere Herzen regieren möchte.
„Lass ab vom Bösen und tu Gutes; suche Frieden und jage ihm nach.“ Psalm 34,15.

„Friede“ ist eine Frucht des Geistes nach Galater 5,22. Sie ist ein Geschenk des neuen Lebens mit Jesus Christus.

Zu Psalm 34,15: Frieden gilt es immer wieder in die Tat umzusetzen. 
Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 
Wenn der Friede Christi unser Herz regiert, hat dies Einfluss auf unsere Denk- und Handlungsweise. All die Denk- und Handlungsweise ist im Sinne Jesu. Sein Wort gibt die Richtung an was zum Frieden dient.

Beispiele siehe Verse 12-14 in Kolosser 3: 

Herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Vergebung, Liebe.

Wer all diese Bereiche umsetzt, der hat verstanden was damit gemeint ist 

„Der Friede Christi regiere in euren Herzen“.
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